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Chikungunya kann eine Reise 
ruinieren und lang anhaltende, 
gesundheitliche Folgen haben1–4

Chikungunya ist eine der am häufigsten von Mücken übertragenen 
Krankheiten.5 Doch obwohl sie in vielen beliebten Reisezielen vorkommt und 
chronische (lang anhaltende) Symptome verursachen kann, die Monate oder 
Jahre andauern können, haben viele Menschen noch nie davon gehört.1,3–6

Die WHO zählt Chikungunya zu den 21 Erkrankungen der vernachlässigten 
Tropenkrankheiten.23

Wir möchten daher in dieser Broschüre darüber informieren, was 
Chikungunya ist, wie sich das Virus verbreitet und welchen Verlauf die 
Krankheit haben kann.
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Chikungunya ist vorwiegend in tropischen 
und subtropischen Gebieten verbreitet.1

Der Klimawandel hat dazu beigetragen, 
dass Tigermücken, die Chikungunya 
übertragen, sich in zuvor nicht 
betroffenen Gebieten ausbreiten.11,12

Chikungunya: wo tritt die Krankheit auf?

In den letzten 50 Jahren sind die Ausbrüche teilweise größer und 
schwerwiegender geworden und an neuen Orten ausgebrochen, bei 
denen es bisher kein Chikungunya gab.2,8–10 Dies ist zum Teil auch auf 
den Klimawandel zurückzuführen, der Orte wie Europa und die USA zu 
geeigneteren Lebensräumen für die Tigermücken macht, die Chikungunya 
übertragen können.11,12 Aus diesem Grund ist es wichtig, sich der Risiken von 
Chikungunya bewusst zu sein, wenn man in Risikogebiete reist.

Chikungunya ist eine 
Viruserkrankung, die u. a. durch 
die Tigermücke übertragen wird. 
Diese nimmt die Viren auf, indem 
sie eine infizierte Person sticht, und 
überträgt sie durch einen Stich auf 
eine andere Person.7

Chikungunya wurde bisher in 
über 110 Ländern nachgewiesen, 
darunter viele beliebte Reiseziele 
in tropischen und subtropischen 
Regionen in Lateinamerika, Afrika 
und Südostasien.1

Weltweit wurden in mehr als 110 Ländern Fälle 
von Chikungunya gemeldet.1

Quelle: Weltgesundheitsorganisation (WHO)1  
Globale Verbreitung von Chikungunya.
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Chikungunya ist weit weniger 
bekannt als andere von Stechmücken 
übertragene Krankheiten wie Malaria, 
Dengue-Fieber und Zika. Es weist aber 
ähnliche Anfangssymptome auf.5–7,13–15 
Das bedeutet, dass Chikungunya gerne 
mit diesen Krankheiten verwechselt 
wird. Daher ist es wichtig zu wissen, wo 
Chikungunya vorkommt und was die 
Anzeichen der Krankheit sind.

Was sind die Symptome 
von Chikungunya?

Wie ist der Verlauf der 
Krankheit?

Eines der häufigsten Symptome sind Gelenkschmerzen19 
– daher stammt übrigens auch der Name “Chikungunya”, 
nämlich von dem ostafrikanischen Wort “sich verrenken”, 
welches die Auswirkungen von Betroffenen beschreibt.1

Nach einem Mückenstich dauert es in der Regel 
zwischen 3 und 7 Tagen, bis Symptome auftreten.9,17 
75 % der betroffenen Menschen, die sich mit dem 
Virus infiziert haben, entwickeln auch Symptome.2,3,18 
Diese können schwerwiegend sein und das tägliche 
Leben beeinträchtigen.4

Die Symptome dauern in der akuten Phase in der 
Regel bis zu zwei Wochen an.9,17 Bei mehr als 40 % 
der Betroffenen können Symptome wie starke 
Gelenkschmerzen, Entzündungen der Gelenke, 
Müdigkeit, Fatigue und Depressionen noch deutlich 
länger anhalten: über Monate bis hin zu Jahren.3,4

Bei vielen Patienten können schwere und 
schwächende Symptome 1 Jahr und länger anhalten: 
dazu gehören Arthralgie, Erschöpfung und 
Depression.23,24 Todesfälle durch Chikungunya sind 
selten und treten bei älteren Menschen, insbesondere 
bei Personen mit bestehenden Gesundheitsproblemen, 
sowie bei Säuglingen auf.1,20,21

Kopfschmerzen1

Fieber1

Gelenkschmerzen und Entzündung 
der Gelenke (auch “Arthralgie” 
genannt) - eine Reihe von Gelenken 
kann betroffen sein1,16

Muskel- 
schmerzen1

Übelkeit1

Hautausschlag1

Erschöpfung1
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Behandlung von Chikungunya 
 
Es gibt keine spezifischen Medikamente zur Behandlung von Chikungunya, 
lediglich die folgenden Empfehlungen:1,7

Medikamente (kein Aspirin) zur 
Behandlung von Fieber, schmerzstillende 
Medikamente gegen Gelenkschmerzen

Ruhe und Erholung, sowie 
unnötige Anstrengung vermeiden

Reichlich Flüssigkeit 
zu sich nehmen

Schützen Sie Ihre Patient:innen 
lieber, um zu verhindern, dass 
diese an Chikungunya erkranken.

Diagnostik von Chikungunya25 
 
Symptome einer Infektion mit dem Chikungunya-Virus zeigen sich mit 
akutem Fieber (>39 °C), symmetrischer Polyarthralgie und makulopapulösem 
Exanthem. Differenzialdiagnostisch sind Dengue-Fieber (Thrombozytopenie, 
Hämorrhagien) sowie Zika (mildes Fieber, Konjunktivitis) abzugrenzen.

1 2 3 4 5 876 Wochen bis Monate Jahre

Fieber (~90 % d. Patienten)

Myalgie (~90 % d. Patienten)

Arthralgie, Akut (~90 % d. Patienten) Post-akut (40–80 % d. Pat.) Chronisch (~10 % d. Pat.)

Makulopapulöser Ausschlag (~50 % der Patienten)

Virämie (0–7 Tage)

IgM (kann bis zu 3 Monate bestehen bleiben)

IgG (bleibt jahrelang bestehen)

 

Virusnachweismethoden, z.B. RT-PCR* (0-7 Tage) Antikörpernachweismethoden (≥4 Tage)

•	 RT-PCR* bevorzugen für Frühdiagnose (≤7 Tage nach Symptombeginn)

•	 Serologische Tests nutzen, wenn sich der Patient spät vorstellt 
(>7 Tage nach Symptombeginn)

•	 Koinfektionen berücksichtigen, v. a. in Endemiegebieten

Schnell zur richtigen Diagnose des Chikungunya-Virus:

*RT-PCR: Reverse Transkriptase-Polymerase-Kettenreaktion

[Abbildung adaptiert nach Soto-Garita C. et al, 2018.25]
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Sprechen Sie Ihre:n Außendienstmitarbeiter:in an, 
wie Sie Ihre Patient:innen bestmöglich vor Chikungunya 
schützen können.
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